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Politiſche Nachrichten. 
Deutſchland. 

Berlin. Rauch arbeitet jetzt auf Befehl Sr. Maj. 
des Königs an dem Modell zu einer Reiterſtatue 
König Friedrich Wilhelm's III., welche in Berlin 
dereinſt aufgeſtellt werden ſoll. — Der Kaiſer von 
Rußland hat einigen Begleitern des Königs auf der 
Reiſe nach Warſchau ruſſiſche Orden zugeſtellt. — 
Der däniſche Konferenzminiſter v. Reedtz hatte am 
19. Juni eine Beſprechung mit dem Miniſterpräſidenten, 
nach welcher ihm eine Audienz bei Sr. Majeſtät in 
Potsdam bewilligt war. SEHR 


Stettin. Die preußiſche Marine wird ſich in 


Swinemünde zuſammenfinden, von dort aus nach dem 
Haff gehen und daſelbſt Uebungen im Rudern und 
Segeln ausführen. Die Schießübungen ſollen ſpäter 
bei Puttbus ſtattfinden. Swinemünde wird der Sta— 
tionsort für die Marine bleiben und demgemäß das 
Marinekorps vom Herbſt an dort ſtationiren, der Stab 
unter Kommodore Schröder jedoch in Stettin ver: 
bleiben. 

Danzig. Se. Maj. der König, welcher zur Er- 
öffnung der Oſtbahn am 31. Juli in Bromberg er— 
wartet wird, ſoll dem Vernehmen nach Anfang Auguſt 
Danzig beſuchen wollen, um der Feierlichkeit beizuwoh⸗ 
nen, welche das vom Stapellaufen der erſten preußiſchen 
Kriegsdampffregatte von 48 Kanonen, die in Danzig 
auf den Werften gebaut iſt, begleiten wird. 

Breslau. Der Novemberprozef (von 1848) 
endete am 17. November mit völliger Freiſprechung 
der Angeklagten Guhrauer, Rogge und Schadow. 
Zwei der Angeklagten wurden für ſchuldig gefunden, 
durch Reden eine Klaſſe des Volkes zuſammengebracht 
zu haben, um ſich der Ausübung obrigkeitlicher Ver⸗ 
fügungen mit Gewalt zu widerſetzen. 

Baiern. Dem Vernehmen nach wird der im Octo⸗ 
ber wieder zuſammentretende Landtag mit einer neuen 
Kreditforderung von 1½ Million Gulden für den 
Kriegsminiſter begrüßt werden. Die Ausgabe wurde 


durch die Straf-Baier-Exekution in Heſſen veranlaßt. 


— In Speier halten gegenwärtig die Jeſuiten täglich 
Miſſionspredigten, die orthodoxe proteſtantiſche Geiſt⸗ 
lichkeit hält ebenſo täglich oft von 10 bis 3 Uhr Pre⸗ 
digten, wobei ſechs und mehr Redner auftreten. 

Hannover. Am 18. Juni nahmen beide Kam⸗ 
mern die Konferenzvorſchläge wegen der Provinzial⸗ 
landſchaften an. 

Heſſen-Kaſſel. Nach Kaſſel wird das zweite 
Bataillon des preußiſchen 13. Infanterieregiments 
neuerdings in Garniſon kommen. 

Hamburg. Das Kollegium der Sechsziger hat 
in ſeiner Sitzung vom 16. v. M. das revidirte Geſetz 
über das Vereinsweſen bereits angenommen. 

Schleswig-Holſtein. Der König von Dänemark 
hat den ſchleswigſchen Belagerungszuſtand dadurch ge⸗ 
mildert, daß die einſtweilige Uebertragung der richter⸗ 
lichen Gewalt auf den kommandirenden General auf- 
gehoben iſt. Die däniſche Regierung kann dies jetzt 
ſehr bequem thun, nachdem alle Stellen der Gerichte 
mit eifrigen Dänen beſetzt ſind. 

Det e e 

Dort wird nächſtens ein neues Preßgeſetz erwartet. 
— Der Kaiſer wird Ende Juni nach Galizien reifen, 
— Eine enorme Maſſe ruſſiſche Orden an öſterreichiſche 
Generale ſind eingetroffen. — Ju Karlsbad ſoll die 
Zahl der Badegäſte ſehr groß ſein, wie bisher noch 


nie, Die Gerüchte, dort und in Teplitz fer die Cholera 


ausgebrochen, ſind unbegründet. 


en 

Die Vorarbeiten zur Austrocknung der ponti— 
niſchen Sümpfe ſind vollendet und man hofft, dieſes 
für den Kirchenſtaat ſo wichtige Unternehmen bald ins 
Werk geſetzt zu ſehen. — Die ſardiniſche Zeitung 
hat das Geſetz über die Aufhebung des Zehnten auf 
der Inſel Sardinien bekannt gemacht. — Eine Geſell⸗ 
ſchaft von Aktionären iſt bei der ſardiniſchen Regierung 


um Erlaubniß zum Bau einer Eiſenbahn von Turin 


nach Novara eingefommen, 
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Franz. Republik. 

In der Sitzung der geſetzgebenden Verſammlung 
vom 18. Juni wurde der Antrag auf Centraliſixung 
der Lyoner Polizei berathen und vom Miniſter 
des Innern Faucher vertheidigt. Nach ſtürmiſcher 
Debatte ward der Hauptartikel I. angenommen mit 
449 gegen 217 Stimmen. — Die Verwaltung der 
Bank ſoll gegenwärtig mit der Regierung wegen eines 
Vorſchuſſes von 50 Millionen Franken zu Bauten in 
der Stadt Paris in Unterhandlung ſtehen. — Der 
Sheriff Bu Baghla in Algier, dem man den letzten 
Kabylenaufſtand zuſchreibt, iſt gefangen genommen und 
ihm der Kopf abgeſchlagen worden, welcher als War: 
nungszeichen in Milianah aufgeſteckt iſt. — Eine 
Aktiengeſellſchaft will von Bordeaux nach Cette eine 
Eiſenbahn bauen. — Am 15. Auguſt findet die Ein= 
weihung der Eiſenbahnſtrecke Angers-Nantes ſtatt. — 
Der Krieg in Algerien iſt noch nicht beendet und ſind 
neuerdings wieder Gefechte geweſen. — Guadeloupe 
war am 17. Mai nach eingegangenen Nachrichten 
von einem furchtbaren Erdbeben heimgeſucht worden, 
welches 24 Stunden dauerte. Die Stadt Pointe⸗ 
àA⸗Pitre ſoll viel gelitten haben. = 

; Dänemark S 

Die däniſche Demokratie trifft jetzt für ihr un⸗ 
ſinniges Verfahren gegen die Schleswig⸗-Holſteiner die 
gerechte Vergeltung. Dänemark ſoll ſchon in der näch⸗ 
ſten Zeit eine Verwandlung in den innern Verhält⸗ 
niſſen des Staates im verfaſſungswidrigen Sinne be— 
vorſtehen, und das ſei auch der Grund, warum die 
öſterreichiſchen Truppen, falls fie auch demnächſt das 
Herzogthum Holſtein räumen ſollten, nicht den Rück⸗ 
marſch nach Oeſterreich antreten, ſondern unmittelbar 
an der holſteiniſchen Grenze Cantonnirungen beziehen 
würden. Mit dem Sturze des däniſchen Miniſteriums 
ſtänden die weiteren Entwürfe Rußlands im Zuſammen⸗ 
hange, zu deren Vollziehung eine ruſſiſche Flotte vor 
Kopenhagen erſcheinen ſolle, ſowie in dieſem Falle 
das Armeekorps des Feldmarſchalllieutnant Legeditſch 
dazu beſtimmt ſei, in Jütland vorzurücken, wo ihm 
die däniſchen Befehlshaber die Hand reichen ſollen. 
Die Verhängung des Belagerungszuſtandes über das 
ganze Königreich gehöre zu den Mitteln, durch welche 
man die Wiedergeburt Dänemarks zu bewerkſtelligen 
gedenke, und die Führer der Armee follen bereits für 
das neue Miniſterium gewonnen ſein. 


ichen land. 
Die jetzige Vertagung der Kammern erwartet man 
bei Wiedereröffnung ihrer Sitzungen mit einer gänz⸗ 
lichen Auflöſung enden zu ſehen. Der König hat 
ein neues Miniſterium gebildet, welchem jedoch nur 
kurze Dauer prophezeit wird. — Die Angriffe von Räubern 
auf Reiſende im Innern des Landes dauern ununter⸗ 
brochen fort. — Von 1400 griechiſchen Fahrzeugen 
ſollen nicht 40 vorhanden ſein, welche nicht über den 


Werth verſchuldet wären. — Prinz Adalbert v. Baiern 


hat die Thronfolge in Griechenland angenommen und 
wird nächſtens in Athen eintreffen. 


Niederlande. 

Die Unterhandlungen mit den deutſchen Regierungen 
zur Verbindung der betreffenden Eiſenbahnen gehen 
raſch vor und es heißt, daß die Verbindungsbahn 
über Dittersberg und Siegen durch das Lennethal 
hindurch ſich ziehen werde. 8 


A i e f. N 

Aus China erfährt man, daß die Unruhen in 
den an Canton grenzenden Provinzen fortdauern und 
deren Unterdrückung durch die chineſiſchen Behörden ſo 
entfernt, wie je zu ſein ſcheint. Auf den Handel üben 
ſie eine höchſt nachtheilige Wirkung aus. Der ſpaniſche 
Bevollmächtigte D. Sinibaldo de Mas, der einen 
Handelsvertrag mit China abſchließen wollte, hat das 
Land unverrichteter Sache verlaſſen müſſen. 


R 

Die Berichte aus den kaliforniſchen Minen 
ſind in hohem Grade befriedigend. Die Entdeckung 
von außerordentlichen Goldlagern im Schaſtathale ber 
ſtätigt ſich. Zu Placeville hat eine Geſellſchaft 
von 4 Perſonen täglich 1000 Dollars gewonnen. Es 
heißt, daß eine geheime Expedition nächſtens auslaufen 
werde, um Unter Kalifornien und das nördliche 
Mexiko unter amerikaniſche Botmäßigkeit zu bringen. 
— Valparaiſo iſt am 3. April von einem Erd⸗ 
beben heimgeſucht worden, welches die Stadt beinahe 
verſchlungen hat. 


Lau ſitziſches. 
Der Predigtamtskandidat R. H. F. Bürſcher 
wurde evangeliſcher Pfarr⸗Subſtitut C. spe succed. für 
das Diakonat an der Kloſterkirche zu Kottbus; der 
Kontroleur und Sportelreviſor Pohle zu Kottbus 
wurde Sekretär beim Kreisgericht zu Frankfurt a. O. 
und Bureau ⸗Aſſiſtent Schmidt daſelbſt rückte in 
Pohle's Stellung ein. — Der Bote Kühne in 
Sommerfeld ward entlaſſen und der Bote Büſchert 
zu Luckau penſtonirt. 
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Bautzen. Der bisherige Aktuar beim daſigen 
Landgerichte Dr. L. R. Feller wurde als Referendar 
bei der Kreisdirektion daſelbſt angeftellt. — Am 13. Juni 
iſt ein hier in Arbeit geſtandener Schneidergeſelle aus 
Kempten in Baiern beim Baden in der Spree plötzlich 
vom Schlage betroffen worden und ertrunken. (B. N.) 


Hoyerswerda. In der Nacht vom 13, zum 
14. Juni brach in dem Dorfe Neuwieſe, Kreis Hoyers⸗ 
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werda, Feuer aus, welches ſo ſchnell um ſich griff, 
daß in ganz kurzer Zeit 6 Bauergüter nebſt Stallungen, 
Scheunen und ſämmtlichen Wirthſchaftsgebäuden ein 
Raub der Flammen wurden. Sämmtliche Mobiliar⸗ 
und Ackergeräthſchaften ſind mit verbrannt und 1 Pferd, 
6 Stück Ochſen, 13 Kühe, 60 Stück Schafe und 
2 Schweine, ſowie ſämmtliches Federvieh, kamen in 
den Flammen um. Der Bauer Kroch verbrannte 
ſich beide Füße ſehr gefährlich und wird an ſeinem 
Wiederaufkommen gezweifelt, und der Bauer Noutſch 
den rechten Arm und das Geſicht. Die Entſtehungs⸗ 
urſache dieſes Feuers iſt bis jetzt noch nicht ermittelt. 


Löbau, 19. Juni. Heute traf hierſelbſt der 
Iſterreichiſche Feldmarſchall-Lieutenant Graf Clam⸗ 
Gallas in Begleitung zweier höheren Stabsoffiziere 
ein und begab ſich alsbald nach Rumburg, wahr⸗ 
ſcheinlich um das dort cantonnivende Infanterieregiment 
zu inſpieiren. er 


Königsbrück. Am 10. Juni früh 3Y, Uhr 
brach in der Scheune des Gutsbeſitzers J. G. Richter 
zu Röhrsdorf bei Königsbrück Feuer aus, welches die 
gedachte Scheune und das ziemlich entfernt davon ges 
legene Auszugshaus bei heftigem Sturme ſehr bald 
gänzlich in Aſche legte. Bald darauf brach in einem 
Schuppen des Gutsbeſitzers K. F. Sicker dafelbſt, 
100 Schritt von der erſten Brandſtätte entfernt, eben⸗ 
falls Feuer aus, wodurch außer dem Schuppen auch 
die Scheune und des Nachbars J. G. Sicker Scheune 
verzehrt wurden. Um 4% Uhr, als die vorgedachten 
Gebäude faſt gänzlich nieder waren, brach zum dritten⸗ 
mal im Strohdache des 120 Schritt von letzter Brand⸗ 
ſtätte entfernten Schafſtallgebäudes des Rittergutes 
daſelbſt Feuer aus und verzehrte daſſelbe in ganz 
kurzer Zeit. Gegen 7 Uhr brach endlich zum vierten⸗ 
mal im Strohdache des dem Schafmeiſter C. Donath 
daſelbſt gehörigen Hauſes am entgegengeſetzten Ende 
des Dorfes Feuer aus, wurde aber bemerkt und ge: 
löſcht. Sämmtliche im Laufe von 4 Stunden nach 
und nach ausgebrochenen Brände haben augenſcheinlich 
in böswilligen Brandſtiftungen ihre Entſtehung. Es 
wurden an den verſchiedenen Brandſtätten Stoffe ge= 
funden, welche wahrſcheinlich von den Brandſtiftern 
nach vollbrachter That weggeworfen worden waren, 


Einheimiſches. 
Amtliches Protokoll über die öffentliche Stadtver⸗ 
ordneten⸗Sitzung vom 20. Juni. 

Abweſend 19, Mitglieder (Luckner, Dobſchall, 
Berger, Hartmann, Himer, Mattner, Fiſcher, 
Garbe, Teusler, Kießler, Reiß, Scholz, Hillert, 
Helbrecht, C. G. Schmidt, Häßler, Mücke, 


C. F. Bergmann, Brauer), einberufen 9 Stell⸗ 
vertreter. 1 f IR 

Es wurde beſchloſſen wie folgt: 1) Die Ertheilung 
des Bürgerrechts an die Hausbeſitzer J. C. Richter 
und J. G. Lehmberg wird genehmigt. — 2) Aus 
Rückſichten der Billigkeit wird dem Antrage beiges 
treten, die Eltern der in der Kinderbewahranſtalt bes 
findlichen Kinder in den drei Feſttagswochen an Oſtern, 
Pfingſten und Weihnachten von den gewöhnlichen Bei⸗ 
trägen zu befreien. — 3) Für mehr verwendete Schläger⸗ 
Löhne in dieſem Jahre werden die erforderlichen 332 Thlr. 
7 Sgr. 3 Pf. nachbewilligt. — 4) Es wird geneh⸗ 
migt, gegen den Schloſſer Winkler wegen rückſtän⸗ 
diger Kurkoſten für feinen Lehrling Klage anzuſtellen. 
— 5) Verſammlung iſt der Anſicht, daß es ſehr 
wünſchenswerth ſei, die für Dienſtboten beſtehende 
Einrichtung eines Krankenhaus-Abonnements auch auf 
Lehrlinge auszudehnen, und gewärtigt hierüber die 
Auslaſſung des Magiſtrats. — 6) Gegen Anſtellung 
des früheren Oberjäger Melzer als Rathsboten 
findet ſich nichts zu erinnern. — 7) Von den Arbeiter⸗ 
liſten der letzten beiden Wochen wurde Kenntniß ge⸗ 
nommen. — 8) Das Lokal der Verſammlung wird 
zu den nächſten Aſſiſen vom 7. April ab eine Woche 
zur Verfügung geſtellt. — 9) Mit der Auslaſſung 
des Magiſtrats hinſichtlich des der Kommun zuſtehenden 
Kündigungsrechts des Stadtverordneten-Sgals zu den 


Aſſiſen iſt Verſammlung ganz einverſtanden und be⸗ 


trachtet den Kontrakt den 7. April 1852 als abge⸗ 
laufen. Was den Vorbehalt des Saals für die Nach⸗ 


mittage des Freitags anlangt, ſo kann Verſammlung 


hiervon um deshalb nicht abgehen, weil leicht Gegen⸗ 
ſtände von Wichtigkeit eine Konferenz unerläßlich machen 
dürften; es wird dagegen ſehr gern nachgegeben, daß 
die baulichen Einrichtungen nicht vor Vollendung der 


Schwurgerichtsperiode beſeitigt werden. — 10) Der 


Antrag des Herrn Vater auf Erſtattung der 
für ſein Familien = Begräbniß ſeiner Zeit mehrbe⸗ 
zahlten 30 Thlr. kann nicht berückſichtigt werden, da 
im entgegengeſetzten Falle, bei Erhöhung der Gebühren, 
von einer Nachzahlung eben ſo wenig die Rede ſein 
könnte. Dagegen beantragt Verſammlung, denſelben 
zu veranlaſſen, die Rückwand ſeines Begräbniſſes bald⸗ 
möglichſt vorſchriftsmäßig herzuſtellen. — 11) Die zu 
einem gepflaſterten Gerinne längs der neuen Häuſer 
am Rähmzwinger veranſchlagten 38 Thlr. 20 Sgr. 
werden bewilligt. — 12) Gegen den Häusler Hof⸗ 
mann in Mühlbock wegen rückſtändigem Wieſenpacht 
Klage anzuſtellen, wird in Ordnung gefunden. — 
13) Verſammlung kann ſich nicht dafür erklären, dem 


Pachter Seyfert in Hennersdorf eine Entſchädigung 


für Futterverluſt zu gewähren, da die Regulirung der 
Dorfbach in deſſen Intereſſe geſchehen iſt und auch 
ferneren Nutzen durch reichlicheren Graswuchs und ge⸗ 
ſichertere Erndten herbeiführen wird. . 14) Indem 
Verſammlung anbei ein Gutachten ihrer zur Prüfung 
des Antrags: zu einem Poſtgebäude den Platz 


t 
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vor dem Hospitalthore unentgeldlich abzu⸗ 
treten, ernannten Deputirten überreicht, tritt ſie dem⸗ 
ſelben unter der Modifikation bei, daß von einer 
Entſchädigung für den Platz abgeſehen wer⸗ 
den ſoll, wogegen ſie die Bedingung aufſtellen muß, 
die Gebäude auf den möglichſt zu beſchränkenden Raum 
unter Berückſichtigung der vom Herrn Baumeiſter 
Martins entworfenen Situationszeichnung aufzufüh⸗ 
ren, ſo daß breite Straßen und Trottoirs auf beiden 
Seiten angelegt werden. Hierbei giebt ſich Verſamm⸗ 
lung der Hoffnung hin, die Regulirungskoſten, welche 
durch dieſen Bau auf dem Platze herbeigeführt wer⸗ 
den, vom Königlichen Poſtfiskus übernommen zu ſehen 
und wünſcht nicht minder, daß ſowohl die erforder⸗ 
lichen Materialien möglichſt von der Commun bezogen 
werden, als auch, daß durch den Bau die hieſigen 
Bauhandwerker eine lohnende Beſchäftigung finden 
mögen. — 15) Da in Folge eines Communicats die 
auf Herrn Kanzleidirektor Dittrich gefallene Wahl 
als Mitglied der Einkommenſteuerabſchätzungscommiſſion 
Beanſtandung erfahren hat, weil das Einkommen 
deſſelben nicht die geſetzlich vorgeſchriebene Höhe er— 
reichen ſoll, jo. würde an deſſen Stelle Herr Fabrik⸗ 
beſitzer Ernſt Geisler und im unerwarteten Ab⸗ 
lehnungsfall deſſelben der ebenfalls mit Majorität 
erwählte Herr Maurermeiſter Liſſel als Mitglied ge⸗ 
dachter Commiſſion zu betrachten ſein. — 16) Das 
Geſuch der drei Bewohner von Moys um Ermäßigung 
der von ihnen zu entrichtenden Confirmationsgebühren 
auf die Hälfte, wird aus Gründen der Billigkeit be— 
rückſichtigt. — 17) Es wird kein Bedenken getragen, 
dem Herrn Vorwerksbeſitzer Trillmich die nachgeſuchte 
Liberationserklärung zu ertheilen. — 18) Die Pro⸗ 
longation der Feuerverſicherung der Gebäude auf der 
Landeskrone bei der Elberfelder Geſellſchaft für fünf 
Jahr wird genehmigt. Bei dieſer Gelegenheit nimmt 
Verſammlung Veranlaſſung, darauf aufmerkſam zu 
machen, daß das ebenfalls verſicherte Salzhaus dem⸗ 
nächſt dem Abbruch entgegengehe, und hält für geeig⸗ 
net, auf eine Erſtattung der bereits auf längere Zeit 
dafür berichtigten Prämie, ſoweit die Friſt noch nicht 
abgelaufen, anzutragen. — 19) Dem Tiſchlermeiſter 
Knothe iſt für ſeine Forderung von 20 Sgr. für die 
Theaternotenpulte der Zuſchlag zu ertheilen. — 20) Dem 
Maurermeiſter Joachim als Mindeſtfordernden mit 
1 Thlr. 29 Sgr. für die laufende Ruthe des Abzug⸗ 
kanals vom Handwerk nach der Kränzelgaſſe wird der 
Zuſchlag ertheilt. — 21) Mit den Vorſchlägen der 
gemiſchten Deputation in Betreff einer hier zu errich⸗ 
tenden Kinderbeſchäftigungssanſtalt erklärt ſich 
Verſammlung im Allgemeinen einverſtanden und ge— 
wärtigt ſpezielle Vorlagen und Anträge derſelben De⸗ 
putation, indem ſie übrigens eine Aufforderung zu 
freiwilligen Beiträgen für wünſchenswerth erachtet. — 
22) Unter obwaltenden Umſtänden wird auf die Ver⸗ 
dingung der Rüböllieferung für das zweite Halbjahr 
abgeſehen. — 23) Die Kündigung des Pechſchuppens, 


Behufs Benutzung deſſelben zu baulichen Zwecken, wird 
genehmigt. — 24) Es wird für ganz paſſend ge⸗ 
halten, den Platz hinter dem Schwibbogen zur Auf⸗ 
ſtellung der Waſſerwagen zu beſtimmen, und dürfte 
es zweckmäßig ſein, die Miethe für ein Vierteljahr 
zu erlaſſen, um den Platz alsbald zu erlangen. — 
25) Dem Vergleiche mit Herrn v. Dallwitz, die 
Ablöſung des dem Gute Tſchirne zuſtehenden Forſt⸗ 
rechts anlangend, wird genehmigend beigetreten. — 
26) Mehrfach beachtete Mißbräuche bei den Tauf⸗ 
handlungen veranlaſſen den Antrag, den Magiſtrat zu 
erſuchen dahin zu wirken, daß die freiwilligen Opfer⸗ 
gaben lediglich zu der Armenkaſſe fließen und die Dis⸗ 
poſition darüber nicht den Läuferinnen überlaſſen 
werde, auch durch eine öffentliche Bekanntmachung dies 
nochmals zur Kenntniß des Publikums zu bringen. 
Vorgeleſen. Genehmigt. Unterſchrieben. 
Ad. Krauſe, Vorſteher. Rob. Oettel, Protokollführer. 
Hecker. Randig. Winkler. Kindler. Wenzel. 
Remer. 


Görlitz, 18. Juni. (Sitzung für Strafſachen.) Richter; 

Direktor König, Kreisrichter Baier, Kreisgerichtsrath 

ur Hellen; Staatsanwalt: Hoffmann; Gerichtsſchreiber: 
Referendar Schmidthals. 

1) Der Tagearbeiter Johann Anton Hopſtock aus 
Pfaffendorf bei Lauban iſt wegen Landſtreicherei angeklagt. 
Angeklagter, welcher am 5. Juni d. J. im hieſigen Schulze'⸗ 
ſchen Steinbruche, wo er die Nacht in der Hütte zugebracht 

atte, legitimations- und arbeitslos betroffen wurde, erklärte 

in der Abſicht hierher gekommen zu ſein, um ſich Stiefeln 
zu kaufen. Er wurde, da der Thatbeſtand nicht feſtgeſtellt 
werden konnte, des angeklagten Vergehens für nichtſchuldig 
erachtet und von Strafe und Koſten freigeſprochen. 

2) Der Sträfling Wilhelm Fritſch aus Warthau iſt 
von der Staatsanwaltſchaft zu Bunzlau eines zweiten kleinen 
emeinen Diebſtahls angeklagt. Da nach Ausſage der Zeugen 
festgestellt wurde, daß Angeklagter am 18. März 1850 aus 
dem unverfchloffenen Schuppen des Gärtner Drath zu 
Groß⸗Krauſcha verſchiedene Gegenſtände, im Werthe von 
2 Thlr. 5 Sgr., entwendet und ſolche theils verkauft, theils 
ſeiner Schweſter zum Aufheben gegeben hatte, auch ſein 
Einwand, am gedachten Tage anders gekleidet geweſen zu 
ſein, durch die Zeugen widerlegt iſt, wurde derſelbe des an⸗ 
geklagten Vergehens für ſchuldig erachtet und daher * 
8 Wochen Gefängniß, Verluſt der Nationalkokarde, 1 Jahr 

polizeiliche Aufſicht nebſt Tragung der Koſten verurtheilt. 

3) Der Reſtbauergutsbeſitzer Johann Gottfried Wünſch⸗ 
mann aus Birkenlache iſt der thätlichen Widerſetzlichkeit 
gegen Hara Perſonen angeklagt. Am 20. Mai d. J. 
wurde bei Angeklagtem wegen eines Schuldreſtes von 6 Thlr. 
15 Sgr. eine üb als Pfändungsgegenſtand bezeichnet aber 
von ihm die Abführung verhindert. Da durch die Ausſage 
der Zeugen nicht die Ueberzeugung gewonnen werden konnte, 
daß Angeklagter ſich perſönlich den Exekutoren und Gerichts⸗ 
perſonen widerſetzt, vielmehr ſich im Rechte geglaubt habe, weil 
dieſe Kuh ſeinem Schwager gehörte, würde er des ange⸗ 
klagten Vergehens für nichtſchuldig erklärt und von Strafe 
und Koſten freigeſprochen. J N 

4) Der Haͤusler Auguſt Sigismund und der Tage⸗ 
arbeiter Johann Traugott Thomas aus Sohrneundorf ſind 
wegen Widerſetzlichkeit gegen einen Abgeordneten der Obrig⸗ 
keit unter Anklage geſtellt. Da durch die Aus ſage der Zeugen, 
Gensd'arm Joppig und Gaſtwirth Berthelmann, feſtge⸗ 
ſtellt iſt, daß Angeklagte ſich am 1. Mai d. J. 175 Unter⸗ 
drückung eines Feuers im Gerichtskretſcham zu Hochkirch 


unter den Angetrunkenen, welche wegen einer Schlägerei 
wangsweiſe entfernt wurden, und welche zurücktretend den 
Beneb arm Joppig an der Bruſt gefaßt hatten, befunden, 
wurden beide der thätlichen Widerſetzlichkeit gegen einen 
Gensd'arm für ſchuldig erklärt und ein Jeder zu 2 Monaten 
Gefängnig ſowie Erlegung der Koſten verurtheilt. 

Görlitz, 18. Juni. Geſtern ereignete ſich ein 
trauriger Unfall im neuen Schauſpielhauſe. Der bei 
der Tapezierarbeit beſchäftigte Tuchmachermeiſter Samuel 
Kadelbach wollte auf den Schnürboden hinaufſteigen, 
wohin jetzt nur die Leiter der Bauarbeiter führt, um 
einem Anderen die Einrichtungen zu zeigen, welcher 
Letztere jedoch den Weg für gefahrvoll hielt und zurück⸗ 
blieb. Kadelbach wollte nun wieder die Leiter 
herabſteigen, trat, als er auf der obern Gallerie an⸗ 
gelangt war, aus Unkenntniß auf eine bewegliche 


Welle der Maſchinerie, welche ſich unter ſeinen Füßen 


drehte, ſo daß er überhaupt zum Fallen kam und von 
dieſer bedeutenden Höhe auf die unbedeckten Balken 
der Bühne, ferner, mit der Gewalt des Sturzes einen 
Balken aus ſeiner Lage bringend, zwiſchen durch in 
den Maſchinenkeller fiel und auf der Stelle todt war. 


775 — 


Görlitz, 19. Juni. Der Buchhalter der königl. 
preußiſchen Hauptbank Herr Storch, welcher vom 
1. Juli ab bei hieſiger Filialbank fungiren wird, traf 
heute von Berlin aus hier ein. — An demſelben 


Tage gerieth ein kleines Mädchen in die Nähe eines 


nicht ſchnell fahrenden Wagens; ein Rad ging über 
den einen Fuß des Kindes und zerquetſchte ihn. 


Vermiſchtes. 


Der 28. Juli wird einer der intereſſanteſten Tage 
in dieſem Jahre, ja in dieſem Jahrhundert werden. 
An demſelben findet bekanntlich eine totale Sonnen- 
finſterniß ſtatt. Eine ähnliche Sonnenfinſterniß war 
nur in den Jahren 1654, 1666 und 1788 zu ſehen. 
Die hierbei vorkommenden Erſcheinungen ſind vom 
höchſten Intereſſe. Während der Finſterniß werden 
am Himmelsgewölbe die Sterne ſichtbar, der Mond 
von einem ſilberweißen Rande umgeben ſein. Die 
totale Finſterniß tritt Nachmittags um 3 Uhr ein. 


Publikations blatt. 


[3372] 


gefunden und bei uns abgeliefert worden. 


Der Eigenthümer wird aufgefordert ſich bei uns 


Görlitz, den 16. Juni 1851. 


Be kanntma ch an: 
Am 14. d. M. iſt auf einer hieſigen Straße eine Kriegsdenkmünze vom Jahre 1813 


ch unn g. 


zu melden. 
Der Magiſtrat. Polizei⸗ Verwaltung.“ 


13371] Nachſtehende Verordnung: 


Die Erhebung des Stättegeldes auf hieſigen Jahrmärkten ſoll vom nächſten Jahrmarkte, den 


10. Februar c. an, durch Ausgabe von Standzetteln erfolgen, welche von den Einheimiſchen 
Sonnabends vor dem Markte von früh 8 bis Nachmittags 6 Uhr, von den Fremden Sonntags 
vor dem Markte von Nachmittags 2½ bis Abends 6 Uhr, ſowie am Jahrmarkt Montage von früh 
8 bis Nachmittags 12 Uhr und Nachmittags von 2 bis 5 Uhr, vor Eröffnung der Buden und Aus⸗ 
legung der Waaren, auf hieſigem Rathhauſe im Prätorio zu löſen find. 
Das Stättegeld bleibt unverändert: 
ö für Fremde pro laufenden Fuß 
von verſchloſſenen Buden 2 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen 1 Sgr.; 
für Einheimiſche die Hälfte dieſer Sätze, nämlich 
von verſchloſſenen Buden 1 Sgr., 
von unverſchloſſenen Stellen Y, Sgr. pro laufenden Fuß. 
Einheimiſche haben jedoch nur Sonnabends auf ermäßigtes Standgeld Anſpruch und müſſen an 
den andern Tagen gleich den Fremden zahlen. 5 a 
5 Diejenigen, welche bel der nachfolgenden Reviſton ſich über den Beſitz des richtigen Standzettels 
nicht ausweiſen können, haben das Stättegeld doppelt zu entrichten. 
Die Erhebung des Stättegeldes beim Viehmarkte bleibt die zeitherige und wird hierdurch nichts 


geändert. i 
Der Magiſtrat. 


Görlitz, den 19. Januar 1850. 
wird hiermit zur Nachachtung republizirt. . 
Der Magiſtrat. Polizei-Verwaltung. 


Görlitz, den 19. Juni 1851. 


5 * 5 
13408 Daß auf Langenauer Revier im ſog. Oberhofebuſch eine beträchtliche Quantität weiches 
Reiſſig zu nachſtehenden Preiſen: 5 b 5 i 8 
ee i die erſte Sorte zu 1 Thlr. 15 Sgr. — Pf., 
ann die zweite Sorte ul „ 7 „ 6 
Sitte ARE 24 5 die dritte Sorte zu ! „ — „ — „ i 
zum freien Verkauf geſtellt iſt und der Verkauf daſelbſt an jedem Wochentage gegen Baarzahlung durch 
den zum Empfang und zur Verabfolgung ermächtigten Reviergehülfen Menzel erfolgt, wird hierdurch 
bekannt gemacht. f 

Görlitz, den 21. Juni 1851. Die ſtädtiſche Forſt-Deputation. 


13308] Nothwendige Subhaſtation. 
Königl. Kreisgericht, Abtheilung I., zu Görlitz. 

Die sub No. 12. zu Ober⸗Girbigsdorf gelegene Häuslernahtung der verehel. Engler, abge— 
ſchätzt zufolge der nebſt Hypothekenſchein bei uns einzuſehenden Taxe auf 877 Thlr. 10 Sgr., ſoll am 
22. September ., Vorm. 11 Uhr, an ordentlicher Gerichtsſtelle ſubhaſtirt werden. Der Vorbeſitzer 
Ernſt Wilhelm Hänſel und der Sattlergeſelle Karl Louis Hänſel werden als Realgläubiger öffentlich 
vorgeladen, da ihr jetziger Aufenthalt unbekannt iſt. 

f Görlitz, den 4. Juni 1851. f 


13309] Senna it aa on. 


7 


— a den 4. September ., Vormittags 9 Uhr, a 
an hieſiger Gerichtsſtelle vor dem Herrn Kreisrichter v. Glisczeynski anberaumt, wozu die unbekannten 
Gläubiger unter der Warnung vorgeladen werden, daß die im Termine ausbleibenden Kreditoren aller 
ihrer etwaigen Vorrechte verluſtig erklärt und mit ihren Forderungen nur an dasjenige, was nach 
11 der ſich meldenden Gläubiger von der Maſſe noch übrig bleiben möchte, verwieſen werden 
ollen. 
Görlitz, den 10. Juni 1851. Königl. Kreisgericht. J. Abtheilung. 


[3369] Freiwillige Subhaſtation. 
Die von dem Häusler Friedrich Auguſt Münnich nachgelaſſenen Grundſtücke: die Häuslerſtelle 
No. 6. zu emen, auf 403 Thlr. 11 Sgr. 8 Pf., und die Landung No. 34. zu Nieder⸗ 
Bielau, auf 377 Thlr. 6 Sgr. 8 Pf. gerichtlich taxirt, ſollen 7 


a A am 17. Juli 1851, von Vormittags 11 Uhr aß vu 

an den Meiſtbietenden verkauft werden. Die Verkaufsbedingungen, die Taxe und der neueſte Hypotheken⸗ 

ſchein find in unſerer Kanzlei, Abtheilung II. und I., einzuſehen. N > 
Görlitz, den 18. Juni 1851, 5 Königl. Kreisgericht. II. Abtheilung. 


12985 Freiwillig gerichtlicher Verkauf. 

Die den Johann Gottlieb Schütze'ſchen Erben gehörige Gärtnerſtelle No. 71. in Gersdorf, 
Görlitzer Kreiſes, nebſt zugeſchlagenem Stück Acker von einer Dresdener Metze Ausſgat und noch zwei 
Dresdener Scheffeln Acker aus dem Bauergute No. 80., zuſammen abgeſchätzt nach der mit den Be— 
dingungen des Verkaufs und dem neueſten Hypothekenſcheine ſowohl im Bureau während der Amts⸗ 
ſtunden, als auch beim Aushange im Gersdorfer Kretſcham zu erſehenden Taxe auf 1390 Thlr. 13 Sgr. 
9 Pf., wird Montags, N 


hier bei uns ſubhaſtirt. ö 
Reichenbach D/L., am 28. Mai 1851. Königl. Kreisgerichts-Kommiſſton. 


3381) Gerichtliche Auktion. Freitag, den 27. d., früh 7 Uhr, ſoll zufolge gerichtlicher Verfügung 
auf dem Obermarkte, an der ſüdlichen Seite des Salzhauſes, eine Marktbude verſteigert werden. 
ae... 05% 7120 Gürthler, Aukt. 
[3382] Gerichtliche Auktion. Freitag, den 27. d., von 8 Uhr ab, ſollen Jüdengaſſe No. 257. 
auf gerichtliche Verfügung Nachlaß⸗ und Pfand⸗Effekten, als: 1 Degen, Mobiliare, Hausrath, Betten, 
Kleidungsſtücke, 4 Tafeln Vehe, 1 Kanin⸗Tafel, 1 Hamfter-Tafel, 46 Stück neue Wintermützen, 12 Stück 
Tuchmüßzen und andere Sachen verſteigert werden. Guürthler, Aukt. 


den 7. Juli e, von 10 Uhr Vormittags ab, 


= u 


13339] Den durch den Tod des Stadt⸗Kämmerer erledigten Poſten, mit jährlich 120 Thlr. Gehalt, 
wieder zu beſetzen, werden darauf Reflektirende und Qualiftzirte aufgefordert, bis zum 21. Juli 1851 
beim Vorſteher Hr. Halle ſich zu melden. E 
Reichenbach, den 20. Juni 1851. 5 Die Stadtverordneten. 

Redaktion des Publikationsblattes: Guſtav Köhler. 


—, 


Nichtamtliche Bekanntmachungen. 


[3389] Als ehelich Verbundene empfehlen ſich und ſagen allen lieben Verwandten, Freunden und 

Bekannten bei ihrer nun nahe bevorſtehenden Abreiſe nach New-Pork ein nochmaliges herzliches Lebewohl 

Berlin, 16. Juni 1851. f ruſt Theodor Hartmann, i 3 
Adolphine Eleonore Hartmann geb. Berger. 


13294 Dankſagung. f i 
Den vielfachen Bemühungen, der gediegenen medieiniſchen Kenntniſſe und der Liebe und Sorg⸗ 
falt des braven Herrn Dr. med. Schnieber hier haben wir es zuzuſchreiben, daß unſere unvergeßliche 
Gattin, Mutter und Großmutter, die Frau Kreisgerichtsſekretair Erneſtine Wilhelmine Lindmar, 
geb. Burckhardt, noch nicht früher, als geſchehen, dem Fährmann Charon die Ueberfahrt habe ent⸗ 
richten laſſen. Ihm fei hiefür, ſowie dem ſehr ehrwürdigen Herrn Diakonus Kosmehl für die 
ebenſo tief durchdachten als troſtreichen, am offenen Grabe geſprochenen Worte unſer herzlicher Dank 
hiermit dargebracht! 
a Görlitz am Begräbnißtage, den 21. Juni 1851. Die Hinterbliebenen. 


Bernhard Friedrich, 


8 d N V 0 5 5 a 777 3 17 2 
Wurſtfabrikant aus Naumburg a. Q., 
empfiehlt zu dem gegenwärtigen Jahrmarkte Schinken, Speck, Rauchfleiſch, Blaſenſchinken, Cervelatwurſt, 
Schinkenwurſt, Weißwurſt, Zungenwurſt, Trüffelwurſt, Sardellenwurſt, Charlottenwurſt, Sülzewurſt, 
Preßwurſt, Knoblauchwurſt, Bratwurſt, Knackwurſt und Saueischen vom feinſten Geſchmack und 
billigen Preiſen. 

Sein Stand iſt vis-a-vis vom Hauſe No. 23. am Obermarkt. [3399] 


oo Henriette Tenz 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einer großen Auswahl der feinften und modernſten Stroh-, Noßhaar⸗, 
Borden⸗, Baſt⸗, Hanf⸗ und weißen Spitzen⸗Hüten und einer ganz neuen Sorte von engliſchem 
Geflecht, die ſämmtlich nach der neueſten Wiener Fagon gearbeitet find und zu ganz billigen 
Preiſen verkauft werden. i 

Der Stand iſt in der Putzreihe und an der Firma zu erkennen. 


[3401] Zum gegenwärtigen Görlitzer Jahrmarkt empfehle ich mein reichhaltig aſſortirtes 


Pfefferkuchen⸗Lager, 


beſtehend in verſchiedenen Arten Honigkuchen mit und ohne Mandeln, Makronenkuchen, Berliner Roſen⸗ 
kuchen, den ſo beliebten ſogenannten Parifer Pflaſterſteinen, ferner verſchiedenen Konfekturen, Chokolade, 
die Tafel von 1 Sgr. an bis zu 3 Sgr. und dergleichen in mein Fach einſchlagenden Artikeln. Da 
ich zum erſtenmale Görlitz beſuche, ſo rechne ich im Voraus darauf, in den Stand geſetzt zu werden, 
dieſen Beſuch wiederholen zu können, indem ich bemüht ſein werde, meine geehrten Abnehmer durch 
gute Waare und billige Preiſe zufriedenzuſtellen. Mein Stand iſt auf dem Obermarkt in der Reihe 
der Pfefferküchler und an der Firma: „Reinhold Koch aus Zittau“ kenntlich. 


Y 


= m = 


sen ©... Neue Matjes-Heringe 
en - Fr. Julius Kögel. 


En Von echten 


Bremer und Hamburger Cigarren, 
ſowie von altem 
Rollen-Varinas-Knaſter 


beſitze ich eine ſehr ſchöne Auswahl und empfehle ſolche nebſt 
ieee Streichſchwamm, Damenholzchen 
von Schwefel und Str eichhölzchen 


= 1 Abnahme beſtens. 
n Dorn, 


le und Obermarkt. 


msn Robert E 
Brüderſtraße No. 10., 


95 empfiehlt zum gegenwärtigen Görlitzer Jahrmarkte ſein wohlaſorürtes Lager von ganz moder⸗ 
; 9 


nen halbſeidenen Kleiderſtoffen, Thibets, Parramattas und Orleans, Mouſſeline de 
2 Inine- Kleidern und ſchwarzen Taffeten, Umſchlagetüchern und Weſtenzeugen aller Art, 
ſowie noch mehreren in dieſes Fach einſchlagenden Artikeln. Bei der reellſten Bedienung die 0 
billigſten 1 e ſieht derſelbe einem recht . a = ler e 01A 0 


— 23 SIE 


N. Wieruszowski, 


e, Obermarkt No. 24., 


empfiehlt zum gegenwärtigen Jahrmarkte ſein in allen Branchen geſchmackvoll 
aſſortirtes Mode⸗Schnittwaaren Lager zu den reellſten Preiſen, ſowie das Kom⸗ 
miſſionslager von rein leinenen Taſchentüchern in allen Qualitäten zu Fabrikpreiſen. 


Waaren zu herabgeſetzten Preiſen. 


Während des bevorſtehenden Jahrmarktes verkaufe ich eine Partie Schnittwaaren aller Art zu 
bedeutend herabgeſetzten Preiſen im erſten Stock meines Hauſes. 


13300) Fr. Julius Kögel. 


13375] Eine noch wenig gebrauchte Bockbude ſteht zum Verkauf Hellegaſſe No. 232. 
Hierzu drei Beilagen. 


5 


lere Belag zu No. 72 ei Gorliger Ongeigend. 


Sonntag, den 22. Juni 1851, 


C. F. Neumann, Weberſtr. No. 44., 


empfiehlt die ſchönſten und neueſten diesjährigen Tapeten und Borduren, Landschaf- 

ten, Plafonds und Decorationen zu den billigſten Preiſen. Gleichzeitig empfiehlt derſelbe 

ſein wohlaſſortirtes Lager von eee ell und Fenster-Roulcauz. er 
[3329] 


Pulsnitzer Pfefferkuchen. ⸗Waaren⸗ Lager 
G. Bubnik aus Pulsnitz 


empfiehlt ſich dem hochgeehrten Publikum mit einem Lager der feinſten 


Pariſer Pflaſterſteine, 
Zucker⸗ und Pfeffernüſſe, der beliebten Makronen⸗ und feinſten Banillekuchen, Honig, Dick⸗ und 


Marzipankuchen, Makronen von vorzüglicher Güte ze. Der Stand iſt, wie immer, auf dem Ober⸗ 
markt, die zweite Bude e des Salzhauſes und an der Firma lennlich⸗ 


Eiserne feuerfeste 
Geld-, Bücher- 


und Documenten- 
E Schränke, 


Chatonillen 0 60 „Fecherheits-Schlösser 1 


Comptoir und Hausthüren „ die mit keinem Instrument zu öffnen sind, 


enn Otto Steffelbauer, 


Kunstschlosser, 
Demianiplatz No. 454 55. 


N Bücher Verkauf. 


5 Eine 136 Bände enthaltende, aus deutſchen, engliſchen und franzöſiſchen Werken beſtehende 
Bibliothek liegt zur Anſicht und zum einzelnen Verkauf Nonnengaſſe No. 66., 2 Treppen hoch. 


[3327] 
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133301 


echt 'böhmischer B Betifedern 


Adalbert Schnabel aus Zittau. 

Zu dieſem Markte empfehle ich mein reichhaltig 
aſſortirtes Lager echt böhmiſcher Bettfedern, 
und iſt mein Verkaufslokal, wie gewöhnlich, Stein⸗ 
th im Hildebrandichen Ste 


Adalbert Schnabel ans Zittau. 


„ 1. Henneberg 
unter den Hirſchläuben 


empfiehlt ſein aſſortirtes Ben von: x. ip Bat 
Konzeptpapier, à Ries 1%, 1%, 1%, 1% bis 2½ Thlr., 
Kanzleipapier, a Ries 1%, 1% bis 4 Thlr., 
Briefpapier, à Ries 1½, 15 1, 1%, 2 bis 4 Thlr., 
Glanz⸗ und Kattunpapier, A Ries 3% und 3% Thlr., 
Siegellack, à Pfund 5 Sgr. bis 2 Thlr. 
Bleifedern, A Gros zu 12 Dutzend 20 Sgr. bis 5 Mr. 


ia She. Sroſchlys 


Pulsnitzer Pfefferkuchen⸗ Auswahl 


empfiehlt die in beſter Güte ſchon bekannten 


Pariser Pflastersteine, 


mit denen auf den letzten Märkten ein über alles Erwarten erfreuliches 88 gemacht wurde. Die 

Makronen⸗, Vanille⸗ und Chokoladenkuchen, feinen Lebkuchen find ebenfalls beachtungswürdig. 
Das alte Vertrauen wird ſtets nach Kräften gewürdigt werden. 
Stand: wie bisher, Obermarkt, dem Kaufmann Herrn Rud. Elsner ſchrägüber, 


Eckbude und mit der Firma bezeichnet. 


ſehr praktiſch für Reiſende, um den Nachſchlüſſel⸗ 


Selbstverschliesser, Diebſtählen I AR und an jede Thüre an⸗ 


9 wendbar, empfie 


[3328] Otto Steffelbaner, Demianiplatz., _ 
1 un Defanfrl ler Are eig ©, Shlend, Aanyeenfe. 
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% Beachtenswerth für Damen. 


Das vorzüglichſte Kleider⸗ Magazin von A. Richter aus Dresden beſucht den bevorſtehenden 
Jahrmarkt mit ſeinem reichhaltig aſſortirten Lager von Mantillen und Viſites und empfiehlt ſolche, nach 
den neueſten Pariſer und Wiener Journalen ſauber und gut gearbeitet, zu den billigſten Preiſen. 

Das Verkaufslokal befindet ſich Obermarkt No. 20., im Hauſe des Bäcker⸗ 
aa a ach eine . . a 


* Ausverkauf z bedeutend Teonbadehlen min 1 } 


1 Während des bevorſtehenden Jahrmarktes verkaufe ich eine große Partie ſelbſtfabrizirte 0 
＋ſchwere Hoſenzeuge, 3 Elle 3, 2% und 2½ Sgr.; unter ihnen befinden ſich auch mehrere Waa⸗ 


ren, die ſich zu Sommer⸗ und Aue eignen, Das Verkaufslokal ift in der Hausflur mei- 1 
nes Hauſes, Gewölbe links. 0 


1255 | C 7 . „Berndt am Fiſchmarkt, 5 ö 
Die Strohhut-R abrik 
13292] 8 von Karl Tod 

| aus Pirna und Dresden 


empfiehlt zum bevorſtehenden Markte ihr Lager von 


Stroh-, Dorduren-, Roßhaar⸗ und Maonilla-Hiten 


in den Stan 18 und billigſten Preiſen. 


: in der Putzreihe. 


Mathilde Haupt aus Neuſalz 


beſucht dieſen Markt mit den neueſten und eleganteſten Damenputz⸗Gegenſtänden und beehrt fi, die⸗ 
ſes den geehrten Damen hieſiger Stadt und der 1 hiermit ergebenſt anzuzeigen. 


Logis: „Preußiſcher Hof“, Zimmer No. 2. 132⁵4 


Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt ſich Unterzeichneter mit einer Aus⸗ 
wahl von gemaltem und vergoldetem Porzellan zu den billigſten Preiſen, und 


bittet um gütige Abnahme. 11 M 
Mose, 


3321 
re Porzellanmaler aus Hlirſchberg. 
Mein N iſt in der Reihe vis-a-vis des Ladens von Herrn Julius 
Steffelbauer. 


Er Bunte Nouleaux, 


in den neueſten Deſſins, empfiehlt billigſt 


L Hennebere, Hirſclluben. 


— 
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e 0 ſpitz, aa und 2205 b 


das Gros zu 12 Dutzend von 5 Sgr. bis 2 Thlr., empfiehlt 


L. Henneberg, Hirſchläuben. 
Die Strohhut- Fabrik 
. J. Nöſſinger aus Dresden 


empfiehlt ſich während des gegenwärtigen Marktes den geehrten Damen in Görlitz und deſſen Umge⸗ 
gend mit den neueſten Strohhüten (in allen Geflechtarten) und Bordurenhüten für Damen, Mädchen 
und Knaben zu den billigſten Preiſen. 

Die Bude iſt an der Ecke der Putzreihe, in der Nähe des Kaufmann Starke'ſchen Hauſes. 


Den geehrten Damen Zur gütigen Jeachtungll! 
daß ich auch dieſen Markt mit einer bedeutenden Auswahl feiner Corſetts beſuche, gleich⸗ 


zeitig auch die beliebten Agraffen⸗Corſetts bei mir führe, welche in ſoweit empfohlen 
werden können, als fie ſehr ſchnell zu ſchnüren und augenblicklich zu öffnen find. . 
Mein Stand iſt am Obermarkt, im Hauſe des Herrn Kaufmann Starke. 


Ferdinand Ludwig Nöbel 


13336 aus Dresden. 


13332] Pariſer Zahnperlen, in Etuis à 1 Thlr., anerkannt als bewährtes Mittel, um Kindern 
die gefährliche Periode des Zahnens glücklich überſtehen zu helfen. 

Gegen Harthörigkeit, echt engliſches Gehör⸗Oel, a Fl. 1%, Thlr. Dieſes Oel ſtärkt die 
organiſchen Theile des Ohres, gibt dem Trommelfell ſeine natürliche Spannung wieder und heilt in 
den meiften Fällen ſicher die Harthörigkeit. £ 

Ohren⸗Magnete gegen Kopfſchmerzen und gegen gichtiſche Kopfleiden aller Art, in Etuis à 1 Thlr. 

Echt engliſches Macassar-Oil, in Fl., A 5 Sgr. 

Echt engliſches Gicht⸗Papier, bewährt gegen Gicht und Reißen, à Bl. 2. Sgr. 

Extrait de Cir cassie, bewährtes, durchaus unſchädliches Schönheitsmittel, welches 
nach kurzem Gebrauch der Haut einen feinen zarten Teint verleiht, in Flaſchen à 15 Sgr. 

i einſtes ungariſches Bartwachs in blond, braun und ſchwarz, A Stange 2½ Sgr. 
euer praktiſcher Zahnkitt, in Etuis A 7½ Sgr., mittelft welchen man jeden ſchadhaften 
hohlen Zahn ganz leicht dauerhaft auskitten und denſelben gleich andern gefunden Zähnen wieder voll 
kommen tauglich machen kann. i 
— Echt engliſches Zahnpulver, in Schachteln a 1 Schilling oder ¼ Thlr. 
Feine Patent⸗Zahnſtocher, das Tauſend 7½ Sgr., das Hundert 1 Sgr., 50 Stück ½ Sgr. 
Vorſtehende Artikel ſind mit genauer Anweiſung zum Gebrauch verſehen und zu haben bei 


| J. A. Oertel, 


5 am Frauenthor. 


A, Pentzin's Pufzhandlung am Untermarkt 


verkauft von heute ab bis zum Schluß des bevorftehenden Jahrmarktes Stroh- und Borden- 
Hüte zu Fabrikpreiſen, Hutbänder zu herabgeſetzten Preiſen und Bandreſter billigſt. [3259] 


Für Brillenbedürfüge!!! 
Ohptikus Staude aus Torgau si 


beſucht auch gegenwärtigen Markt mit einer großen Auswahl feinſter Herren⸗ und Damen⸗Brillen, von 
10, 15 und 25 Sgr. bis 1 Thlr. 10 Sgr., Lorgnetten, à 20 Sgr., 1 Thlr. bis 3 Thlr., doppelten 
Theaterperſpektiven von 1 Thlr. 15 Sgr. bis 4 Thlr., 6 Thlr. und 20 Thlr., Fernröhren in Meſſing 
(achromatiſche), à 4 Thlr. bis 20 Thlr., dergleichen in Pappe 1 Thlr. 10 Sgr. bis 2 Thlr. 15 Sgr., 
Reißzeugen, Zirkeln, Reißfedern, Thermometern und Alkoholometern, Bier-, Laugen⸗ und Eſſigwagen, 
und empfiehlt noch manches Andere zu ſehr billigen Preiſen. 5 
Seine Bude iſt bei der Salzhaustreppe und mit obiger Firma bezeichnet. [3315] 


Böhmische, Bettfedern und Daunen 


von reinem Schluß empfiehlt 


b Ellbogen aus Jungbunzlau. 
Verkaufsgewölbe in No. 1. 


; Be . * & b 9 AT 
son, Taeßeten und Serduren, 
in ſchönen Deffins, empfiehlt zu herabgeſetzten Preiſen 


L. Henneberg unter den Hirſchlauben. 


Die Strohhutfabrik von H. Uhlig aus Dresden 


empfiehlt zu dieſem Markte den geehrten Herrſchaften in und außerhalb Görlitz ihr wohlaſſortirtes Lager 
aller Arten Strohhüte und verſpricht bei reeller Bedienung die billigſten Preiſe. - 

Stand: in der Putzreihe. 133201 
[3322] Da ich den gänzlichen Ausverkauf meiner ſchon gebrauchten Wagen, beſtehend 
2 in vierfigigen Fenſter-Chaiſen, beabſichtige (um damit baldigſt zu räumen), fo empfehle 
ich dieſelben billigſt und bedeutend unter dem Koſtenpreiſe zu geneigter Abnahme. \ 
Görlitz, den 19. Juni 1851. J. C. Lüders sen., Wagenfabrikant. 


Fr . 8 4 
Bst, Jahrmarkts⸗ Anzeige. 

Da ſich das Zucker- u. Pfefferkuchen- Geschäft von Karl Moritz Donath 
aus Bautzen auch vorigen Görlitzer Jahrmarkt, feiner wohlſchmeckenden Waare halber, eines bedeu⸗ 
tenden Umſatzes erfreute, ſo verfehle ich nicht, auch dieſen Jahrmarkt einem geehrten Publikum von 
Görlitz und ſeinen Umgebungen anzuzeigen, daß ich mit einem reichhaltig aſſortirten 


Zucker- & Pfefferkuchenwaaren-Lager, 


beſtehend in Vanillen⸗ und Chokoladen⸗Marzipan, Makronenkuchen und den ſo beliebten runden 
Pflaſterſteinen, wie auch allen in dieſes Geſchäft einſchlagenden Artikeln aufwarten werde. Der Stand 
iſt auf dem Obermarkt, zweite Pfefferkuchen⸗Budenreihe, linker Hand die erſte Bude, und an bezeichne⸗ 


ter Firma erkenntlich. N 
C. M. Donath aus Bautzen. 


[3260] Ein großer Waaren-Glasſchrank ſteht zu verkaufen Vorder-Handwerk No. 397. 


* 


Band-, Spitzen⸗, Putz⸗ und Poſamentier⸗ 
Wagaren⸗Handlung 


von 


Wheodor Barschall 


empfiehlt ihr ſorgfältig aſſortirtes Lager Hut-, Hauben⸗ und Kravatten⸗Bänder, einfarbiger und ge⸗ 
muſterter Gürtel, engliſcher und franzöſiſcher Spitzen; ferner eine große Auswahl geſtickter und karrir⸗ 
ter Kragen, Chemiſetts und Manchetten, ebenen und Donna⸗Maria⸗Gaze⸗Schleier, ſowie 
ihre nicht unbedeutenden Vorräthe von Zwirn⸗, ſeidenen, baumwollenen und Glacee-Handfchuhen 
zu ſoliden Preiſen. 8 

13246] Karrirte baumwollene Kleiderzeuge, à Elle 2 und 2¼ Sgr., ſind in großer Auswahl fer⸗ 
tig geworden bei 5 f ei Berndt am Fiſchmarkt. 

3253] Mehrere hundert Scheffel gute rothe Kartoffeln find zu verkaufen und iſt das Nähere im 
Gaſthauſe zum „Preußiſchen Hof“ durch Herrn Pfennigwerth zu erfahren. 


n G. Kerber aus Schönberg 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einer Auswahl von Tiſch⸗, Kommoden⸗, Stuben» und engliſchen 
Vorlege-Decken, ſowie allen Gattungen Wachsparchenten, Rouleaur, bunter Wagenleinwand, Plüſche, 
Damen- und Reiſetaſchen in Sammet mit Stahl- und Meſſingbügeln. 5 

Sein Stand iſt im Hauſe des Herrn Körnig, neben der goldenen Krone. 

[3335] Ein Komptoir⸗Schreibtiſch, mit Fächern zum Verſchließen, eine Droſchke, in 4 Federn 
hängend, mit eiſernen Aren, eine Halbchaiſe, in 4 Federn hängend, ein Leiterwagen, mit eiſernem 
Rieſeile, Bauch⸗ und Spannketten nebſt Zubehör, ſind zu verkaufen in No. 66. Auch iſt daſelbſt ein 
heitzbarer Verkaufsladen zu vermiethen. 0 


[3325] * Zu dem gegenwärtigen Görlitzer Markte empfehle ich mein Lager feinſter 


 böhmischer Bettfedern | 


unter Zuſicherung ganz reeller Bedienung und möglichſt billiger Preiſe. h 5 
Mein Stand ift, wie gewöhnlich, im Fingeriſchen Haufe (Petersſtraße) beim Herrn Tiſchler 


Boden, f $ 8 
es. Wittwe Stiasny aus Wiegandsthal. 
13319] Alle Sorten böhmiſche Bettfedern empfiehlt zu möglichſt billigen Preiſen 

8 a : verwittw. Thereſie Kuſche, Heringsmarkt No. 265. 

a DR 
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133421 


133431 


in ungebleichten, gebleichten und verſchiedenen echtfarbigen Melangen, Nähſeide in ſchwarz und kouleurt, 
glatte und gemusterte baumwollene und ſeidene Bänder, ſowie alle in mein Fach gehörende Artikel 


empfehle ich 
“für Wiederverkäufer und Putzhandlungen 


mit der Verſicherung einer fehr billigen und guten Bedienung. 


Theodor Barschall, Petersſtraße. 
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13278], Einem geehrten Publikum empfehle ich zur egen ‚Abanhme an den möglichſt Wau 
reifen. mein Lager ſelbſtgefertigten : 


Sonnen- und Regenfchhirme, 


und habe ſelbige während des hieſigen Marktes im Gewölbe des ant Oekonomie⸗Inſpektors Körnig 
(neben dem Gaſthof zur „Goldenen Krone“) am Obermarkt ausgeſtell t. 


Nö hl, Drechsler u. 3 


ä 


5 5 8 
N Bi, Jabrmarkts Anzeige. a 
„ cs Noch. nie dagewesen!! N 


— 


I ö f nn 149 Publikum die 9 9 Anzeige, daß durch 885 So des 
Beſitzers einer bedeutenden Seifenfabrik 


300 Centner Waschseiſe 


durch Kauf an uns gelangt ſind, die zu dem ungewöhnlich billigen — 5 von N 


E und 2˙½ Sgr. pro Pfund 


0 verkauft werden. Ebenſo verkaufen wir echte a ie 
* Cocosnussöl-Sodaseife 5 
W * 12 Stück für 6 Sgr. N 


Nalomon d Tränttel 


aus Ziebingen. 


EN 


CS 
EN 


Y Unſer Stand iſt am Obermarkt, im Hauſe des 0 
0 e A 


Si See a en 
73 Der oe Damenwelt —y 


erlaube ich mir auf mein in die Neißſtraße No. 353. verlegtes Putzgeſchäft aufmerkſam zu machen, 
und offerire hiermit eine Auswahl e ganz moderne und gut gearbeitete Stadt⸗ und Landhäubchen, 
Kragen u. 3 w. zu. lie Rerli und billigen Preiſen. 
Julie erling (vormalige Kinder), Putzmacherin, 
13351 imm Laden gegenüber von Herrn Konrad Schiedt. 
Meine geehrten Kunden erlaube ich mir anbei noch aufmerkſam zu machen, daß ich das bisher 
unter dem Namen Julie Kinder betriebene Putzgeſchäft jetzt unter der Firma: Julie vereh. Nerling 
fortſetze, und bitte das ſchon früher in mich geſetzte Vertrauen auch fernerhin mir folgen zu laſſen. 


13355] Gute Erde kann unentgeldlich abgefahren werden Demianiplatz No. 429, 
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us Nobert Schmidt, ER 


‚SB, 2 Schirmfabrikant aus Dresden, 
empfiehlt zu bevorſtehendem Markt ſein vorzüglich reich ſortirtes Lager von Sonnenſchirmen und Knickern, 
ſowohl das Neueſte, was dieſes Jahr erſchienen, bis zu den billigſten Sorten; desgleichen alle Gattun⸗ 
gen von ſeidenen und baumwollenen Regenſchirmen, und verſichert bei ganz ſolider eigener Fabrikation 
die billigſten Preiſe. 
Sein Stand befindet ſich: Obermarkt im Hauſe des Herrn Kaufmann Starke. 


Stroh- und Borduren⸗Hüte 


f offrir zu bedeutend ermäßigten Preiſen 


an Theodor Barſchall. 


[3346] ne Auswahl fertiger Kinderwagen iſt zu verſchiedenen Preiſen Breiteſtr. No. 118. zu retail . 


b, Fe Wilhelm Uenbert 


empfiehlt zum bevorſtehenden Görlitzer Markte das von ihm erfundene berühmte Gebäck: 


die veredelten Pariſer Pflaſterſteine. Zr 


Er erlaubt ſich, ein geehrtes Publikum auch an dieſem Markte wieder auf fein veredeltes Fa⸗ 
brikat der Pariſer Pflaſterſteine ganz beſonders aufmerkſam zu machen, da dieſelben an Güte und Delikateſſe 
Alles übertreffen und man ſie nirgends ſo wie bei ihm zu kaufen im Stande ſein wird. Man möge 
ſich davon überzeugen, wenn man andere, den ſeinigen nachgemachte und in der Form ähnliche mit 
ihnen vergleicht, und man wird finden, daß ſie den ſeinigen in jeder Beziehung nachſtehen. Vertrauend 
auf den bedeutenden Abſatz, deſſen er ſich auf früheren Märkten zu Görlitz, wie überhaupt allerwärts 
durch ſein ausgezeichnetes Fabrikat zu erfreuen hatte, hofft er auch diesmal, ſich eines zahlreichen Bez 
ſuches erfreuen zu können. Von der Güte feiner Waaren muß man ſich überzeugen und man wird 
finden, daß durchaus keine Uebertreibung ſtattfindet. 


Sein Stand iſt, wie voriges Mal, in der Reihe der Zweigroſchen-Buden, 
an der Firma kenntlich. 


i Friedrich Wilhelm Neubert, 


Pariſer Schweizerbäcker. 


Die Handschuh-Fabrik 
Georg Schuchardt aus Magdeburg 


empfehl zum gegenwärtigen Markte ein aſſortirtes Lager guter Lederhandſchuhe, und bittet, indem ſie 
auf daſſelbe aufmerkſam macht, um güti N Beachtung. 


154% Auguſte Schuchardt. 
Stand: in der 5 vor der Handlung des Hrn. 


Kaufmann Starke, an der Firma kenntlich. 


13345 Gilly's [Lt wird zu kaufen geſucht. Gefällige Adreſſen, unter Angabe des 
Preiſes, bittet man in der Exped, d. Bl. abzugeben, 


Zweite Beilage zu N 72. des c hehe 


Sonntag, den 22. Juni 1851. 


Zur gefd älfigen Beachtung. FIR 


Hiermit die ergebene Anzeige, 190 ich mit einem reichhaltigen Lager von eleganten 
Herren-Anzügen zum erſten Male dieſen Markt beſuche. Beſonders kann ich eine große 
each von Sommer Tweens in den geſchmackvollſten Formen und Farben beſtens 
empfehlen 

Meine zuverläſſige, reelle und billigſte Bedienung in Stoffen ſowohl wie in der Arbeit, beſonders 
aber der gute Sitz der Kleidungsſtücke, wird mich bei dem geehrten Publikum eine zahlreiche Theilnahme 
finden taten und aller weiteren Anpreiſungen entheben. 


384 Peter Schleſinger, 


Schneidermeiſter aus Berlin, unter den Linden No. 49. daſelbſt. 


Stand: Obermarkt No. 126., im Auguſtin'ſchen Hauſe 
im Laden. 


[3364] 


Sanna in Glacee, Waſchleder, Seide und Zwirn, 

amentaſchen in Plüſch und Sammet, 

Tragebänder, 

Börſen in Seide und Perlen, 

8 ⸗Monnaies mit und ohne Stickerei, 
een? dito, EN 


15 Be chen, we 5 alle Br 2 
1 gal Ana | ep 
ulleaux, 
empfehlen in großer uswahl zu den biligſten Preiſen | 
Walter & Herrmann. 
Obermarkt No. 21. 


FFF 
Se De eleganten (Derentvell ® 


. die ergebene Anzeige, daß der franzöſiſche Bandhändler dieſen Markt wieder mit ſchönen 72 
2 Kravatten⸗, Hut, Gürtel, und Schärpenbändern beſucht und ſehr billſge Preise ftellt 

Der Stand iſt auf dem Obermarkt am Hauſe des Lohnkutſcher Herrn 3 5 
Auguftin und kenntlich an der Firma mit der Bezeichnung: 


FERE 
e 


| „Verkauf echt Pariser Bänder.“ 
ee ee e e ee SER 
[3417] Henriette Ten; 


empfiehlt ſich zu dieſem Markte mit einer Auswahl der neueſten Wiener Hauben in alten 1 
baren Artikeln, und iſt durch billigen Einkauf in den Stand geſetzt, ſelbige zu ganz billigen 
Preiſen zu verkaufen. 


Der Stand iſt in der Putzreihe und an der Firma kenntlich. 
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83561... Die Jetzt 80 beliebten: englischen Comfiturem, 
Rock's und Drop's empſte lt, Stets frisch, in verschie- 


denen Sorten billiest Se Er | 
C. E. Pfemiewerth, 


Conditor. 


13377 Stepp⸗Decken und Watt⸗Röcke, Fuß⸗ und Bett⸗Teppiche, Fenſter⸗Rouleaur, Tiſch⸗Decken, 
Glacee- und Zwirn⸗Handſchuhe, Atlas⸗Bänder in allen Breiten, Hut⸗ und Hauben⸗Drath und Draht⸗ 
band, buntſeidene und wolle Beſätze, wollene Kleiderſchnüre empfing in größter Auswahl die 


Mode-Waaren-Handlung 
8 J. Fränkel, 

i FE am Obermarkt (in der „goldenen Krone) No. 124] 
af MN r 0 N a FIG 
Aunguſt Wilhelm Schmidt 

6% aus der sächsischen Schweiz 
‚empfiehlt ſich einem geehrten Publikum zum Görlitzer Jahrmarkt mit leinen berühmten feinen 

Vanillekuchen und Pariſer Pflaſterſteinen. 


Da er dieſen Markt zum erſten Male beſucht und nichts geſcheut, auch ſein eigenes Fabrikat und 
Backwerk in der beſten Güte vorbereitet hat, empfiehlt er hiermit beſtens feine Paxiſer Pflaſterſteine, 


Pariſer Makronenkuchen mit Vanille, Leb⸗, Dick- und Mandelkuchen, Makronen, gezuckerte Mandeln, 
gegoſſenen Ingwer, Franzmorſellen, feine Kraft-Torten, Pulsnitzer Zucker- und Honigkuchen und meh⸗ 


rere in dieſes Fach einſchlagende Artikel. Unter der Zuſicherung der ſtrengſten Solidität bittet er die 
geehrten Herrſchaften, ihn mit ihrer Gegenwart zu erfreuen, um durch gefällige Entnahme von Waaren 
ſich von der Wahrheit zu überzeugen. 

Sein Stand iſt in der zweiten Pfefferküchler-Budenreihe und an der Firma kenntlich. 


E. Westphal’s Weisswaaren- Fabrik 
84021 aus BERLIN 


bezieht dieſesmal, wie immer, den Markt mit einer vorzugsweiſe reichen Auswahl fertiger Weißwaaren, 
als Herren- und Damen⸗Chemiſetts, Kragen, Pellerinen, Manſchetten, Morgenmützen, Schleiern u. dgl. m. 
Preis, wie immer, ſpottbillig. Stand: in der Weißwgaren⸗Budenreihe und mit Firma verſehen. 
2 ihnend Mein großes und wohlaſſortirtes, durch abgelagertes Fabrikat ſich aus⸗ 
zeichnendes 


Cigarrenlager en gros & en detail, 


TE in den Preiſen von 3 bis 80 Thlr. per Mille, 
ferner alten abgelagerten Varinas und Portorico in Nollen, ſowie Varinas⸗ 
blätter und türkiſchen Tabak empfiehlt die Tabakhandlung von 


S. Mühſam, Brüderſtr. No. 8. 


* 


1 Ferner 


n, Das ebtegtpoel 101 
Stickerei; Waarten Lagtt 


von LOUIS SIMON aus Dresden und Leipzig 


bezieht dieſen Markt zum erſten Male mit feinem wohlaſſortirten Lager von ſäch⸗ 
ſiſchen, franzöſiſchen und ſchottiſchen Stickereien, und empfiehlt ſich mit Kragen 
von 12˙% Sgr. das Dutzend, Hemden von 1°); Thlr. das Dutzend an, im Ein⸗ 
zelnen Kragen zu 1 Sgr. und Hemdchen zu 4 Sgr. das Stück; außerdem in 
allen Preiſen Kragen, Hemdchen, Pellerinen, Aermel, Schleier, Shawls, Mantillen 
und Tücher, ſchwarzwollene Spitzen in allen Breiten zu ganz billigen Preiſen, 
d in ſchwarz und allen bunten Farben, à Stück 5 Sgr. 

Der Stand iſt am Obermarkt, Weißwaaren⸗ Reihe, die 
zweite Bude links, an der Firma: Louis Simon“ kenntlich. 


[3396] Zum bevorſtehenden Markte empfiehlt Unterzeichneter eine Auswahl von Mantillen und 
Viſites, nach der neueſten Saiſon gearbeitet, zu den billigſten Preiſen. : 


ar mg von G. H. Follgrabe, Baunliusen No. 3. 1 Treppe. 


NN 


Wichtig für Itdermann. | 


4 Auf dem Obermarkte, vis-a-vis dem Sal zhauſe, . 


& findet man während des Marktes in einer Dude einen gänzlichen Ausverkauf von 224 verſchie⸗ % 
denen Sorten echt engliſcher > 


Stahlfedern, Stahlfedern, -Stahlfedern! 


mit chemiſchen Spitzen, 28 f 
< erfunden von Court aus Birmingham, 2 
im Preise von 3 Sgr. bis zu den allerbeſten für 25 Sgr. das Gros 64 Sun, bie alte 2: 
2 Sorten Federhalter von 1 Sgr. an. N 58 


2 franzöſiſche Damen und Herren ⸗Schmuckgegenſtände, befteheno in ganz neuen italieniſchen $ 
grauen Eiſendrahtwaaren oder Filigrain-Schmuckſachen, ſowie ein großes Lager von Achatwagren & 
und Perlmutter⸗Gegenſtänden, enthaltend Brochen, Wage Kämme, Colliers und noch tauſend 8 
3 andere, das Auge ſehr überraſchende Artikel. > 


Der Stand der Bude iſt yis-a-vis dem Solzhauſe, & 
M. Rlumreich aus Berlin. | 


a 184211 Nele glich ſehr⸗ delikate Matjes a hat chaten und d Wäre ſolche zu möglicht 
Müligen Preiſen Ernſt Engel, Breslauerſtraße. 
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Die Strohhüt- und Borduren-Fahrik 


3423} pon Emilie verw. Nappchen aus Dresden 


empfiehlt ſich zu dieſem Markt mit einer Auswahl von Damen⸗ und Kinderhüten in Geflechten, Bor⸗ 


düren und elle neueſter Fagon, und ſtellt bei ſolider Waare e end Re Preiſe. 
Der Stand iſt an der > eh ' 


802] aus e in Eyrol 


empfehlen dem geehrten Publikum eine Auswahl von Glacee- und waſchledernen Handſchuhen für 
Damen und Herren, ſowie auch bunt⸗ und ſchwarzſeidene Halstücher, echte oſtindiſche ſeidene Taſchen⸗ 
tlicher, echte ſchweizer Batiſt⸗ Taſchentücher und Gummi-Hoſenträger, und verſprechen bei guter und 
reeller Waare die billigſten Preiſe. 

Der Stand iſt wie gewöhnlich ſchrägüber vom Herrn Kaufmann Starke und an 


der Firma kennbar. 


Dit neue Puthandlung von Pick & Co, 


BO Petersſtraße, 
empfiehlt ihr Lager ar ſeidener Baliſt⸗ und Krepp⸗Hüte, ſowie Stroh⸗ Anh Bordüren Hüte, die 
modernſten Auffäge, Puß⸗ und Negligee-Hauben, ſowie viele zur Damentoilette gehörende Gegenſtände 
zur geneigten Beachtung. f 
Aufträge zur Anfettigung von Hauben, Hüten und Putzſachen werden ſchnellſtens und Wen 


ausgeführt. 7 

Englische und deulſche Strickgarne, 
13363] in roh, gebleicht und gefärbt, 

ſowie unſere rühmlichſt bekannte Wicogne Estremadura empfehlen Wiederverkäufer in 

Partien zu ganz beſonders billigen Fabrikpreiſen 


Walter & Herrmann, Obermarkt No. 21. 


13404] Zum gegenwärtigen Jahrmarkt empfiehlt: 
Kanzleipapier, pro Ries 1/2, 1%, 1%, 2, 2½, an 2 la, 2½, 3 Thlr., 
Konzeptpapier, pro Ries 1½, 1%8, 1%, (dr, 1%, 2 Thlr., 

Poſtpapier, pro 10 Buch 25 Sgr., 1, 1%, 1½, 1%, 1½ Thlr., 
Tattunpapier, pro Buch 5, 7 Sgr., 

Slanzpapier, pro Buch 6, 7½ Sgr., 

a a Bilderbogen, pro Buch 7 Sgr., in neueſten Deſſins, 

Schreibebücher, pro Dutzend 5, 7½, 10 Sgr. ıc, 

Stahl arte, & pro Gros 4, 22 Ya Sgr., 


egellack, ſowie alle übrigen Utenſilien zum Schreiben u. Zeichnen, 
A. Starke, 
Papier- u. Kunſthandlung, Obermarkt No. 124. 


e e zu benutzen, iſt unentgeldlich abzufahren Weego 


x | — 9 = 


= Mode-Maaren-Handlung = 


yon 


J. Kränkel, 


am Obermarkt (in der goldenen Krone), No. 124., 1 
empfiehlt zum gegenwärtigen Jahrmarkte ihr neu aſſortirtes Lager in größter Auswahl, beſtehend in 
den jetzt ſo beliebten Popelines, Aſſandrins, Mille fleurs, Cachemirs, Mouſſelines de laine, ur 
in Wolle, Halbwolle und Seide, ſchwarzen %, und % breiten Taffeten, franzöſiſchen und engliichen 
Batiſten, %, und %, breiten Calicos, Gardinen- und Möbelſtoffen, Wiener und Berliner Umſchlage⸗ 
und Sommertüchern von allen Größen und Farben zu den möglichſt ſolideſten und billigſten Preiſen. 


Walter & Herrmann, 
382] Obermarkt No. 21., ne 


empfehlen en gros und en detail zu den billigſten Fabrikpreiſen ihr beſtens ſortirtes Lager von: 
Wollen⸗Spitzen, kouleurt und ſchwarz, ſeidenen, baumwollenen und wollenen Gimpen; 
Schlangenlitzen, Kleiderſchnuren, Zacken⸗Agréments, Bordüren, Chinettes, den modernſten 
Weſten⸗ und Rockknöpfen, Rockborten, weißbaumwollenen Gardinenfranzen, Schnuren, 
Haltern und N bunten Möbelſchnuren und Gimpen, Fiſchbeinen, Nähſeide, Näh⸗ 
zwirn u. ſ. w. u. ſ. w. i 


Man muß ſehen, um zu glauben!! 


Da ich den hieſigen Markt zum erſten Male beſuche, ſo erlaube ich mir, einem geehrten Publi⸗ 
kum mein wohlaſſortirtes Lager von wollenen Umſchlagetüchern in allen Größen und Farben beſtens 
zu empfehlen, indem ich gewiß überzeugt bin, daß es noch nicht ſo billig dageweſen iſt, und deshalb um 
geneigten Zuſpruch bitte. Mein Stand iſt am Untermarkt No. 1., gegenüber dem Laden der Rathswage. 


66% /ꝗ D. Glück aus Frankfurt a. d. Oder. 
gas | She Herren! 
Die ne ackvollſten Weſtenſtoffe in Seide, Cachemir und P 


empfiehlt und offerirt billigſt zur gütigen Beach 


1 Fränkel, 


Obermarkt No. 124., in der Goldenen Krone. 


13379 Thibets, Orleans und ſchöne Kattune zu allen Preiſen, desgl. ſeidenſtreiſtge und feine 
batiſtene Leinwand zu Damenkleidern ſind während des Marktes zu den billigſten Preiſen und der 
reellſten Bedienung zu haben bei a 


Chriſtian Traugott Helle aus Zittau, 
Obermarkt, dem Kloſter gegenüber, 4. Bude. 


13366] Eine ganz gute brauchbare eiſerne Kochmaſchine ſteht zu verkaufen bei f 
Eduard Dahms sen,, Petersſtraße No, 280. 


88 


= m = 


r. ee 
Noch nie dageweſen! 


Einem geehrten Publikum die ergebenſte 
Anzeige, daß durch Niederlegung des Geſchäfts 
iner der bedeutendſten Seifenfabrifen 


0 Centner Waschseife : 


durch Kauf an mich gelangt ſind, die u dem 
ne en u billigen Meise En 


212 Sgr. pro Pfund 
verkauft Arden Ebenſo verkaufe ich echte 


Cocosnussöl-Sodaseife 
12 Stück für 6 Sgr. 


5 G. Mark aus Liſſa. 
Mein Stand iſt Obermarkt Rb. 125., frühere 

Stadt Berlin. 

See eee 


ss.  Waldweoll-Seife 


der 17 0 Niederlage der patentirten Waldwoll⸗Fabrikate 


u Breslau. 

Diese Seife kräftigt die Haut, 100 ſie geſchmeidig und wirkt heilend bei Flechten⸗Uebeln 
verſchiedener Art. Sie ift daher nicht nur zum gewöhnlichen Gebrauch, ſondern auch und ganz beſon⸗ 
t zu empfehlen gegen rothe, zu Froſtſchäden geneigte Hände, Haut⸗ Ausſchläge z., ſowie zu 

ae und ie bei örtlich en aſtheniſchen, rheumatiſchen und gichtiſchen Leiden. 
Stück dieſes anerkannt heilſamen Fabrikats koſtet in Breslau 3, Sgr., ebenſo verkauft 


bier ad in Pe, U billiger, 
Fr. Julius Sake 


138741 Ein nr. en ſteht billig zu verkaufen bei Auguſt Wendler, Untermarkt No. 272. 
134151 Ein Schreibfekretair (von Kirſchbaumholz) ſteht billig zu verkaufen Neißſtraße No, 328. 


Bi 


Ar 
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13385] Zu beachten. 


Zu dem gegenwärtigen Jahrmarkt offerire ich einem geehrten Publikum mein Schnittwanzen- 

ſchäft zu ſehr billigen Preiſen: wollene Zeuge 2 — 4 Sgr., ſchottiſche karrt. 5 — 6 Sgr., changirte 
gi Leinwand 2½ Sgr., franzöſiſche N 5 u. 6 Sgr. pr. Elle, eine große Auswahl Umlage 
tücher zu ſehr herabgeſetzten Preiſen. 


5 H. Davidſohn, Petersſtraße. 


3386] Eine Partie weiße Stickereien und Handſchuhe verkauft zu herabgeſetzten Preiſen 

N x ? Seen. Petersſtraße. 

133981 Zum bevorſtehenden Görliger Jahrmarkt empfehle ich mein auf's Vollſtändigſte ſortirte 
Damen-Putzgeschäft in ſeidenen und Strohhüten, Blonden und Negligeehauben. Mit der 
Verſicherung, die billigſten Preiſe zu ſtellen, © Befuch entgegen 


G. Müller aus Jule N 


Stand in der Putzreihe. 


1 ern fan cn 


Zum gegenwärtigen Jahrmarkte empfehle ich mein chemisches Zündwaaren- 
enen von beſter Qualität, und verkaufe u: 
das 1000 Streichhölzer in N. en hachteln für 1 Sgr. 3 Pf., 4 

das 1000 in Papier⸗ Kapſeln für 1 Sgr. 

Wiederverkäufer erhalten einen angemeſſenen N 


J. Berger aus Neiſse 


Mein Stand iſt in der Reihe vis-Asvis dem 5 des Herrn James Schmidt. 


134071 Zum | bevorſtehenden Markt empfehle ich eine Partie Waaren zu bedeutend herabgeſetzten 
Preiſen. E. H. Saendig. 


[3394] Ein moderner, wenig a Jagdwagen, mit Vorder „Verdeck verſehen, iſt ig zu 
verkaufen. Näheres Demianiplatz No. 413 


13337] Ein herrſchaftliches Haus nebſt Garten (für zwei Famitlen geeignet) 2 aus freier Hand Sand 
zu verkaufen. Das Nähere jagt die Exped. d. Bl. 


[3126] Verkauf. 
Eine ſchöne Gartennahrung, mit 11½ Morgen Land, maſſiven Wohn- und Wirthſchafts⸗Ge⸗ 
binden, an der Chauſſee nach Breslau, 2 Meilen von Görlitz belegen, ſoll ſofort billig verkauft oder 
Ba werden. Näheres erfährt man Nifolaigraben No. 681 b., eine Stiege hoch. 


13324] Die Gärtnernahrung No. 1. in Nicha, mit circa 17 Morgen ganz nahe am 
Hauſe gelegenem Ackerlande, iſt aus freier Hand zu verkaufen. Das Nähere iſt bei dem 
Eigenthümer daſelbſt zu erfahren. 


— e EATTEN Sg 


RER Pacht⸗Cedirung. 


hm Ein ſchönes Pachtverhältutiß, in ſchönſter Lage der Umgegend von Görlitz, verbunden mit & 
9 vielen Annehmlichkeiten, wünſcht ein Pachter Kränklichkeit halber recht baldigſt abzutreten. Kapital⸗ 


erforderniß beträgt 16 Mille. Auskunft darüber ertheilt gern Herr Reſtaurateur Paul in der 
M EEE SET 


. ͤ EI III N) TESTSEITE SS 
13937] Meinen en den zeige ich N an, = ich desen ee Markt (des Sorauer 
Marktes wegen) nur bis Dinstag Abend feil, halte. 
Moritz Wagner, Bandfabrikant aus Pulsnitz. 


Stand: am Obermarkt, in der zweiten Reihe von Herrn Kaufmann Starke. 


[3378] Ein ſchulfreier Laufburſche findet ein Unterkommen und dauernde Beſchäftigung bei dem 
ö Kugler. 2 : 


> 5 a x £ 0 9 > 0 a 9 2 
133521 Li ch t bilde 1 
werden täglich angefertigt am Nikolaigraben No. 614. Probebilder find in der Erped. d. Bl. ausgehängt. 


133071 Das Speditions⸗Komptoir des Unterzeichneten wurde vom 16. d. ab aus dem Hauſe 
No. 406. am Weberthor in das Stadtwage⸗Gebäude, 1 Treppe hoch, verlegt. i 

Um das ſeit 1. April a. C. pachtweiſe übernommene Stadtivage-Amt fo gemeinnützig als moͤg⸗ 
lich zu machen und das Vertrauen zu dieſem von den verehrten Bewohnern der Stadt und Umgegend 
wieder zu gewinnen, wird ſowohl das Amt ſelbſt mit ſtrenger Rechtlichkeit und Billigkeit gehandhabt, 
als auch jeder Auftrag prompt ausgeführt. 

Zur Bequemlichkeit des reſp. Publikums wird auch geſtattet, daß Gegenſtände, für die Eiſenbahnen 
beſtimmt, welche jedoch nicht poſtpflichtig ſein dürfen, bis zur Abholung durch das Rollfuhrwerk nieder⸗ 


gelegt werden können. i 
Görlitz, den 17. Juni 1851. H. G. Kollmann. 


13357] Allen meinen geehrten Gönnern mache ich hiermit ergebenſt bekannt, daß ich mein Geſchäft 
aus dem Haufe des Herrn Cubeus vis-a-vis in das früher Springer'ſche Haus verlegt habe und 
bitte, mir auch da ihr fernerweites Wohlwollen ſchenken zu wollen. 


"Hartmann, Gemüſehändler. 


— 


13388] Der Rechenſchaftsbericht der 


Lebensberſicherungsbanz für Deutſchland in Gotha 


für 1850 iſt erſchienen und bei den Unterzeichneten unentgeldlich zu haben. Auf die darin dargelegten 
ſehr befriedigenden Ergebniſſe — 16,082 Verſicherte, 25,504,200 Thlr. Verſicherungsſumme, 6,016,958 Thlr. 
Bankfonds, 944,141 Thlr. reiner, zur ſucceſſiven Dividendenvertheilung beſtimmter Ueberſchuß u. |. w. 


— verweiſend, laden zur Verſicherung ein 3 FFF 
Br Ad. Krauſe in Görlitz. 5 — EB 
Moritz Wels in Bautzen. l e 
» F. & Gerlach in Bunzlau. 
9. Eſchrich in Löwenberg. 


8. Meuſel & Schulz in Zittau. BR 1670 Un 
13410] Für ein hieſiges Deſtillations- und Material-Geſchäft wird ein geſitteter junger Mann, 
mit guten Schulkenntniſſen verſehen, als Lehrling geſucht. Zu erfragen in der Erpedition d. Bl. 

[3416] Ein junger Mann ſucht Verhältniſſe halber (wo möglich noch zum 1. Juli d. 3.) eine 
Stelle in einem Material⸗Detailgeſchäft, ſei es hier oder auswärts, und bedingt ſich ohne Salair blos 
freie Station und Wäſche. Gütige Offerten bittet man gefälligſt unter der Chiffre K. M. No. 16. in 
der Expedition d. Bl. niederzulegen. N Bu 

[3395] Sollte Jemand wünſchen die „Nationalzeitung“ vom 1. Juli an unter ſehr annehmbaren 
Bedingungen mitzuleſen, der wolle ſich gefälligſt Demianſplatz No. 427. eine Treppe hoch melden. 


- 13290] Am vergangenen Montage wurde auf dem Wege von Görlitz bis Kuhna ein goldenes 
Armband verloren. Der Finder wird höflichſt erſucht, daſſelbe beim Braumeiſter Hrn. Müller, 
Neißſtraße No. 351., gegen Belohnung von I Thlr. gefälligſt abzugeben. 


13338] Am 19. d. M. iſt auf dem Wege von Schönberg bis Görlig eine Broche mit Gemälde 
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten, dieſelbe gegen eine gute Belohnung Nikolaiſtraße 
No. 292., parterre abzugeben. 


13383] In No. 852 a. auf der Jakobsſtraße iſt die erſte Etage, beſtehend aus 4 freundlichen 
Piecen, zu vermiethen und kann ſelbige zum 1. Juli bezogen werden. Es kann auch zugleich ein 
Sommerhaus, mit Gärtchen nach der Jakobsgaſſe zu, abgelaſſen werden. 


[3393] Langeſtraße No. 155. iſt eine moͤblirte Stube an einen einzelnen Herrn zum 1. Juli zu 
vermiethen. z x 


13419] Eine freundliche Wohnung (von 6—7 Zimmern) mit Garten und Zudehör, oder wo mög⸗ 
lich ein Haus allein mit Gärtchen, wird ſofort zu miethen geſucht. Das Nähere in der Expedition 
d. Bl. oder beim Riemer Zimmermann, Weberſtraße. : 


3250 In No, 126, am Obermarkt iſt während des hieſigen Jahrmarktes ein Laden zu vermiethen. 


N 


Dritte Beilage zu No. 72. des Görlitzer Anzeigers. 


Sonntag, den 22. Juni 1851. 


Te 
[3349] Fiſchmarkt No. 59., erſte Etage, ift ein Logis von 2 Stuben, Alkove und Küche während 

des Jahrmarktes als Niederlage x. abzulaſſen; auch kann a fofort bis zum 1. Oktober c. ſehr 

billig vermiethet werden. Amalie Neumann. 


13340] Eine Wohnung von 4 — 5 Stuben nebſt Zubehör und Gartenprome⸗ 
nade wird zum 1. Oktober d. J. zu miethen geſucht durch den Much taenwalt 
Wildt im Auftrage. 


- 13318} Wegen der mir am erſten Schießabend zugefügten Beleidigungen und Handgreiflichkeiten 
des Fleiſchermeiſters Jäckel habe ich bereits bei Einem Königl. Kreisgericht Klage eingereicht und 
werde das Reſultat feiner Zeit veröffentlichen. Heinrich Schütz, Schuhmacher. 


133671 Ich. bringe hiermit zur öffentlichen Kenntniß, daß mein Lehrling Karl Knobloch bei ſeinem 
Geſtändniß ausgeſagt hat, er hätte das Mehl bei mir geſtohlen, weil er nicht ſatt zu eſſen bekommen. 
Dieſes iſt jedoch, keinesweges der Fall, denn dieſer Kerl. hat. bei mir keine Noth im Eſſen leiden 
dürfen, ſondern er wollte das Mehl verkaufen, wie er es ſchon öfters gemacht. Denn nicht nur das 
einemal hat er mich beſtohlen, ſondern ſchon vielmal, und auch bei ſeinen erſten beiden Lehrmeiſtern 
hat derſelbe ſchon ſchlechte Streiche genug begangen. Oskar Möbius, Bäckermeiſter. 


[3354] Sollte es irgend Jemand belieben, Butter, Brot und Käſe billig zu eſſen, der bene Li 
N freundlichen Brauer nach Radmeritz. 


13406] Das Logis Untere Langeſtraße No. 230: iſt wahrſcheinlich, bis zum ür der Weh ver⸗ 
mon oder angelobt. Dies für Anfragende. 


[3316] Unterzeichneter iſt geſonnen, heute, Sonntag, den N. d. M. „ ein Dagenſchießen 
aus Büchſen abzuhalten und ladet alle Freunde und Gönner mit der ergebenen Bitte um 
recht zahlreiche Theilnahme ergebenſt ein. Müller, Schankwirth in Nieder⸗Ludwigsdorf. 


13380] Jahrmarkt⸗ Sonntag, . und Donnerstag ladet zur Tanzmuſt f Br Hebbel 


N Y 


3392] Heute, Sonntag, den 22. Juni, findet be Unterzeichnetem ein Hahnſchlagen ſtatt, u: 
ich meine Gönner freundlichſt einlade. Müller, Oberlüdwigsdorf 


8 


25 Concert- Anzeige. ER 


Sonntag, den 22. a Konzert im Garten der Societät. 
Anfang 4 Ahr. Entree 2 Sgr. 
Dinstag, den 24. Juni: 


roßes Extra⸗Konzert, 


mit brillantem Feuerwerk und Beleuchtüng des Gartens. 
Wil fang: Abends ½8 Uhr. Entree à Perſon 2½ Ihr, 
ee ungünſtiger Witterung findet das Konzert Donnerstag, den 26. d., fatt.) 
Das Nähere beſagen die Anſchlagezettel. 
Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 


das ſtädtiſche Muſikchor. Apetz & Prader. 


Mit Bezug auf obige Annonce ladet auf Sonntag, und Montag Abend zur Tanzmuſik ergebenſt 
7 H E 1 d. 


ein 


ban Horn⸗ Konzert. 


Gene mee den 25, Juni, wird das Muſikchor des königlichen 5. Jägerbataillons im 
Hensel ſchen Gartenlokale hierſelbſt Konzert geben. Zu recht zahlreichem Beſuche ladet ergebenſt ein 


Lietzmann, Stabshorni 
Anfang Abends 7 Uhr. — en a © N r 


TEE We e ade te Da 3 1 Fee Ar 122 
ane ene 8 7a ii 
48 * 334 N f 3 7 & 32 


Ban In der „Neuen Welt“ 
bei günſtiger Witterung Dinstag, den 24. Juni, als am Johannis abend, 
n großes Abend-Konzert, | 
mit Illumination und Feuerwerk. 
Mit gutem Kuchen aller Art und kaltem Aufſchnitt wird ſich zu empfehlen ſuchen Ds 
Anfang ½8 Uhr. Entree à Perfon 2 Sgr. der Inſulaner | 


134121 Den Liebhabern des Schießens mit der Bolzenbüchſe die Mittheilung, daß eine ſolche aus 
Prag angekommen iſt und heute, Sonntag, Nachmittags geſchoſſen werden wird. 
a Der Insulaner. 


283] Jahrmarkt⸗Sonntag und Dinstag im Saale der „Stadt 
rag“ vollſtimmige Tanzmuſik. Mit guten Getränken, ver⸗ 
chiedenen Kuchen und friſchbackenen Küſekeulchen wird beſtens 
aufwarten ; E. Strohbach. 


352 Kommenden Jahrmarkt⸗Sonntag, Montag, Dinstag 

8 Johannisabend), Mittwoch und Donnerstag ladet, 
ei ſtark beſetztem Orcheſter, zur Tanzmuſik ergebenſt ein 

Anfang 6 Uhr. Entree 1]. Sgr. F. Scholz. 


13383]. Als ein ſchätzbares Hausbuch, wodurch jede Krankheit geheilt werden kann, iſt zur 
Anſchaffung jedem Familienvater zu empfehlen: 


Der Leibarzt, oder: 500 der beſten Hausarzueimittel 


gegen 145 der gewöhnlichſten Krankheiten der Menſchen. 
Als: Magenſchwäche, — Magenkrämpfe, — Diarrhöe, — Hämorrhoiden, — Hypochondrie, — Gicht, 
— Rheumatismus, — Engbrüſtigkeit, — Verſchleimung des Magens und des Unterleibes, — Harn⸗ 
verhaltung, — Verſtopfung, — Kolik, — veneriſche Krankheiten, wie auch aller Hautkrankheiten; 
ferner 24 allgemeine Geſundheitsregeln, Kunſt, ein langes Leben zu erhalten, und 
Hufeland's Haus⸗ und Neiſe⸗ Apotheke. > 
ee Achte Auflage. — Preis nur 15 Sgr. 
NB. Ein ſolcher Hausdoktor ſollte billig in keinem Haufe, in keiner Familie fehlen; denn mit 
einem einfachen, guten Hausmittel kann man in den meiſten Fällen den Krankheiten abhelfen. 
. Vorräthig in Guſtar Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 
3384] Als ſehr brauchbar iſt zu empfehlen die 12te verbeſſerte, 6000 Exemplare ſtarke Auflage von: 
G. Campe, gemeinnütziger 


für alle Fälle des menſchlichen Lebens, mit Angabe der Titulaturen und den bewähr⸗ 
ee 92 teſten Regeln, Briefe zu ſchreiben. N 

3 0wölfte Auflage. Preis 15 Sgr. N 

Dieſer ausgezeichnete Briefſteller enthält 180 vorzügliche Briefmuſter zur Nachahmung un 
Bildung, wie auch 100 Formulare zur zweckmäßigen Abfaſſung I) von Eingaben, Geſuchen und Klage⸗ 
Schriften an Behörden, 2) Kauf⸗, Mieth, Pacht-, Bau-, Lehrcontracten, 3) Erbverträgen, Teſta⸗ 
menten, Schuldverſchreibungen, 4) Quittungen, Vollmachten, 5) Anweiſungen, Wechſeln, 
6) Atteſten, Anzeigen und Rechnungen über gelieferte Waaren. — lleber 12000 Exemplare wur⸗ 
den bereits davon abgeſetzt t.. i 
\ . Vorräthig in Guſtav Köhler's Buchhandlung in Görlitz. 

Schnellpreſſendruck von Julius Köhler in Görlitz. 
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